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‘UNIDRAM‘ ist Plattform für modernes und innovatives Theater  

Ministerin Münch würdigt Internationales Theaterfestival in Potsdam / 
Land unterstützt Festival mit 111.000 Euro  

 

Kulturministerin Martina Münch würdigt das heute in Potsdam beginnende 26. Internatio-

nale Theaterfestival ‘UNIDRAM‘ als außergewöhnliche Plattform für zeitgenössisches und 

innovatives Theater. „Junge, experimentierfreudige Künstlerinnen und Künstler zeigen seit 

mehr als 25 Jahren Inszenierungen, die klassische Genregrenzen überschreiten und neue 

faszinierende Bild- und Theaterwelten entstehen lassen. Auch in diesem Jahr bietet das 

Theaterfestival ‘UNIDRAM‘ erneut ein künstlerisch anspruchsvolles, hoch innovatives und 

internationales Programm. Damit setzt das Festival nicht nur einen spannenden zusätzli-

chen Akzent in der freien Theaterszene, sondern trägt auch zur Vielfalt und Attraktivität des 

Kulturlandes Brandenburg bei.“ 

 

Im Rahmen des Theaterfestivals ‘UNIDRAM‘ präsentieren mehr als 100 internationale 

Künstlerinnen und Künstler vom 29. Oktober bis 02. November an verschiedenen Orten auf 

dem Kulturareal Schiffbauergasse in Potsdam Inszenierungen und Konzerte. Das in den 

1990er Jahren als Studententheater der Universität Potsdam entstandene Theaterfestival 

wird vom T-Werk in Potsdam veranstaltet. Es bietet zeitgenössischen Theatermacherinnen 

und Theatermachern eine Plattform zur Präsentation ihrer Stücke, die sich oft im Grenzbe-

reich zwischen Schauspiel, Figurentheater, Tanz, Musik, Bildender Kunst und Performance 

bewegen. Das Land unterstützt das Festival in diesem Jahr mit 111.000 Euro, Kulturminis-

terin Martina Münch ist Schirmherrin von ‘UNIDRAM‘. 
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